
Was versteht man unter  
Media-Arts?

Die Ernennung von Linz zur 
„UNESCO City of Media Arts“ im 
Dezember 2014 ist ein weiterer 
Schritt der Stadt hin zur 
Internationalisierung. Denn 
damit zählt Linz wie etwa 
auch Lyon, Sapporo, Tel Aviv 
und Dakar zu den weltweit 
besonders zukunftsorientier-
ten Orten und Metropolen. 
Doch was versteht man unter 
Medien-Kunst? Was zählt dazu? 
Was erwartet uns im nächsten 
Jahr mit dem Programm, das vom 
Tourismusverband Linz über-
regional als „Linz verändert 
Medien-Kunst“ kommuniziert 
wird?
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Christa  
Sommerer
Christa Sommerer ist eine 
bekannte internationale 
Medienkünstlerin. Sie stu-
dierte Botanik und Skulptur 
(Gironcoli) in Wien. Seit 
1991 arbeitet sie mit Laurent 
Mignonneau. Seit 2004 ist sie 
Professorin an der Kunstuni-
versität in Linz, wo sie das 
Department of Interface Cul-
tures am Institut für Medien 
leitet. Seit 2014 hat sie 
auch eine Obel Gastprofessur 
an der Aalburg Universität 
in Dänemark. Sommerer und 
Mignonneau gelten als Pioniere 
der interaktiven Kunst, ihre 
Arbeiten beschäftigen sich mit 
natürlichem und künstlichem 
Leben, menschlicher und elekt-
ronischer Kommunikation sowie 
der Einbeziehung des Publikums 
in das künstlerische offene 
Werk. Seit 1992 bespielten sie 
um die 250 Ausstellungen in 
renommierten Institutionen und 
erhielten zahlreiche interna-
tionale Medienkunstpreise.

http://www.interface.ufg.
ac.at/christa-laurent/BIOGRA-
PHY/Biographylong.html

Julius  
Stieber
Julius Stieber studierte 
Germanistik und Geschichte an 
der Universität Wien. Zwischen 
1996 und 2010 war er in der 
Direktion Kultur des Landes 
Oberösterreich in unterschied-
lichen Funktionen tätig, unter 
anderem im Bereich der Kinder- 
und Jugendkultur, der kultur-
strategischen Grundlagenarbeit 
und des Veranstaltungsma-
nagements. Von 2001 bis 2010 
leitete er das Internationale 
Theaterfestival Schäxpir. Seit 
Mai 2010 ist Julius Stieber 
Kulturdirektor der Stadt Linz.
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Karin  
Wagner
Karin Wagner studierte Klavier 
am Bruckner Konservatorium 
Linz und an der Universität 
für Musik und darstellende 
Kunst Wien; dort Diplomprü-
fung mit Würdigungspreis 
des Bundesministeriums für 
Wissenschaft. Nach langjäh-
riger Unterrichtstätigkeit 
im Oö. Landesmusikschulwerk 
lehrt sie seit 2001 Klavier 
und klavierdidaktische Fächer 
an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Wien 
(Institut Ludwig van Beetho-
ven - Tasteninstrumente in der 
Musikpädagogik). Konzerttä-
tigkeit als Kammermusikerin, 
rege Tätigkeit als Dozentin 
im Rahmen der LehrerInnenfort-
bildung in Zusammenarbeit mit 
verschiedensten Institutionen 
im In- und Ausland. Doktorats-
studium mit Dissertationsge-
biet Musikwissenschaft und 
dem Zweitfach Zeitgeschichte. 
Forschungsaufenthalte in 
Los Angeles. Publikation der 

ersten deutschsprachigen 
Biographie zum Exilkomponisten 
Eric Zeisl „Fremd bin ich 
ausgezogen“ (2005, Czernin) 
und der Briefedition zu Zeisl 
„… es grüsst dich Erichisrael“ 
(2008, Czernin), Folgepub-
likationen zum Themenfeld. 
Referentin bei Internationalen 
Wissenschaftlichen Konferenzen 
und Symposia, Vortragstätig-
keit und Konzertmoderationen. 
Für ihre wissenschaftliche 
Tätigkeit wurde Karin Wagner 
2012 mit dem Elfriede Grünberg 
Preis ausgezeichnet.
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Öffnungszeiten
Jeweils eine Stunde vor  
Veranstaltungsbeginn
Freier Eintritt /  
Begrenzte Platzanzahl

Das aktuelle Programm und  
ein umfangreiches Archiv  
finden Sie auf unserer Website 
www.kepler-salon.at
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